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Amtlicher Theil .

Durch allerhöchste Befehle Seiner Königlichen Hoheit
- es Groß Herzogs vom 6. d. Mrs . wurde den nachgc-
naunten Angehörigen der Großh. Felddiviston die unter¬
tänigst nachgesuchte Erlaubniß ertheilt , die ihnen von
Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König von
Preußen verliehenen Orden anznnrhmen und zu tragen.

X. DaS Eiserne Kreuz I . Klaffe
dem Generalmajor Adolf Keller , Kommandeur der 3.

Infanterie-Brigade.
L . DaS Eiserne Kreuz

* 2r Klaffe :
dem Generalmajor Karl Grafen von Sponeck , Kom¬

mandeur der Artillerie des 14. Armeekorps ,
dem Oberstlieutenant Karl von Theobald im Feld-

Artillerie-Regiment,
dem Oberstlieutenant Gustav Khuon vonWildegg

im 3. Infanterie-Regiment,
dem Oberstlieutenant Karl HieronimuS im (2 .) Grena¬

dier - Regiment König von Preußen ,
dem Major Friedrich Ehe halt im 5. Infanterie-Regi¬

ment,
dem Major Emil Betz im (1 .) Leib- Grenadier-Regiment,
dem Major Max von Chelius , Kommandeur der

Trainabtheilung,
dem Major Rudolf Engler im Feld-Artillerie-Regiment,
dem Hanptmann Friedrich Graumann im 5. Infante¬

rie-Regiment,
dem Hauptmann Karl von Weinzierl im 3 . Infan¬

terie-Regiment,
dem Hauptmann Heinrich Seyb im (1.) Leib-Grena-

dier-Regiment,
dem Rittmeister Alexander Freiherrn von Schilling

im 2. Dragoner-Regiment Markgraf Maximilian ,
dem Hauptmann Otto Raylr im 6 . Infanterie-Regi¬

ment ,
dem Hauptmann Eugen Rheinau im (1 .) Leib-Gre¬

nadier-Regiment,
dem Hanptmann Maximilian Gaste l im 5 . Infanterie-

Regiment,
dem Rittmeister Karl von Neck im 3 . Dragoner -Re¬

giment Prinz Karl ,
dem Hanptmann Karl Schonhardt im 4. Infanterie-

Regiment Prinz Wilhelm,
dem Hauptmann Rudolf Wentz im (1 .) Leib- Grenadier-

Regiment,
dem Hanptmann Karl Heckt im Feld -Artillerie-Regiment,
dem Hauptmann Erwin Mohl im Festungs-Artillerie-

Bataillon,
dem Hanptmann Hermann Seldner im (1 .) Leib-

Grenadier-Regimcnt,
dem Hauptmann Ludwig Freiherrn von Böcklin im

(2.) Grenadier-Regiment König von Preußen ,
dem Rittmeister Heinrich Hübsch im 2 . Dragoner -Re¬

giment Markgraf Maximilian ,
dem Hanptmann Leopold Freiherrn vonBodmann

im Feld-Artillerie-Regiment,
dem Premierlieutenant Leopold Freiherrn von Frey -

stedt vom 3 . Dragoner-Regiment Prinz Karl,
dem Premierlieutenant Ludwig Verton im 5 . Infan¬

terie-Regiment,
dem Premierlieutenant Maximilian Freiherrn von La¬

roche , derzeit zum (2.) Grenadier-Regiment König von
Preußen kommandirt ,

dem Premierlieutenant Casimir Grohe , Adjutant beim
Kommando der 3 . Infanterie-Brigade ,

dem Premierlieutenant Franz Freiherrn vonNeubronn
im Fele -Artillerie -Negiment,

dem Premierlieutenant Karl Lutz im 3. Infanterie-
Regiment ,

dem Premierlieutenant Gustav von Wänker im Feld-
Artillerie -Regiment,

dem Premierlieutenant Rudolf Seiler im 3. Infante¬
rie-Regiment,

dem Premierlieutenant Emil Wagner im (2.) Grena¬
dier-Regiment König von Preußen ,

dem Premierlieutenant Heinrich Karl Schmidt im 2.
Dragoner -Regiment Markgraf Maximilian ,

dem Premierlieutenant Otto Stüber im 5. Infanterie-
Regiment,

dem Premierlieutenant Daniel Merz im (1 .) Lcib-
Grenadier-Regiment,

dem Premierlieutenant Ferdinand Klein im 4. Infan¬
terie -Regiment Prinz Wilhelm,

dem Premierlieutenant Ludwig Bauer im 3. Infante¬
rie-Regiment,

dem Premierlieutenant Eugen Müller im Feld -Artil¬
lerie -Regiment,

dem Premierlieutenant Richard Fritsch im (1 .) Leib-
Grenadier-Regiment,

dem Premierlieutenant Richard Ris im (1 .) Leib-Grc-
nadier- Regiment,

dem PremierUemenant Karl Katz im (2 .) Grenadier-
Regiment König ron Preußen ,

dem Premierlieutenant Wilhelm Bender im 4 . Infan¬
terie - Regiment Prinz Wilhelm,

dem Premierlieutenant Wilhelm Freiherrn von Rinck
im (2.) Grenadier-Regiment König von Preußen ,

dem Premierlieutenant Karl Hofsmann im 4. Infan¬
terieregiment Prinz Wilhelm ,

dem Premierlieutenant Otto Eckert im 6. Infanterie-
Regiment,

dem Premierlieutenant Otto Schaible im (1 .) Leib-
Grenadier-Regiment,

dem Premierlieutenant Oskar Sachs im 6. Infanterie-
Regiment,

dem Premierlieutenant Karl Lessinz im 4. Infanterie-
Regiment Prinz Wilhelm ,

dem Premierlieutenant Franz Freihcrrn von Kageneck
im (1 .) Leib-Grenadier-Regiment,

dem Premierlieutenant Oskar Negenauer im (2.)
Grenadier-Regiment König von Preußen,

dem Secondelieutenant Kasimir Hanewinkel im Feld-
Artillerie-Regiment,

dem Secondelieutenant Wilhelm Meyer im 3. Dra¬
goner -Regiment Prinz Karl

dem Secondelieutenant Eugen Brandeis im Feld-
Artillerie-Regiment ,

dem Secondelieutenant Julius Heiß im (2.) Grenadier-
Regiment König von Preußen ,

dem Secondelieutenant Hermann Eichfeld im 4. Jn -
fanterie-Regimenr Prinz Wilhelm ,

dem Secondelieutenant Wilhelm Freiherrn von Bod -
mann im (2.) Grenadier-Regiment König von Preußen ,

dem Secondelieutenant Hermann Säger im 5. Infan¬
terie- Regiment.

dem Secondelieutenant Ludwig Dill im ( 1 .) Leib-Gre-
nadier-Regiment,

dem Secondelieutenant Robert Großschupf im 6. In¬
fanterie-Regiment,

dem Secondelieutenant Otto von Borke im 2. Dra¬
goner -Regiment Markgraf Maximilian,

dem Secondelieutenant Karl Freiherrn von Gayling
im (1 .) Leib-Dragoner-Negimenl ,

dem Secondelieutenant Kami! Grafen von Andlaw
im (1 .) Leib- Grenadier-Regiment,

dem Secondelieutenant Eduard Fritsch im (1 .) Leib-
Grenadier-Regiment,

dem Secondelieutenant Ferdinand von Wänker im
(1 .) Leib-Grenadier- Regiment.

dem Secondelieutenant Mathias Gugelmeier im 5.
Infanterie-Regiment,

dem Secondelieutenant Alfred Warder im (1.) Leib-
Dragoner -Regiment,

dem Secondelieutenant Ludwig Hochweber im Felv-
ArtiLerie-Regiment,

dem Secondelieutenant Raab im 5. Infanterie-Regi¬
ment. (Schluß folgt.)

Nicht - Amtlicher Theil .
Vom vormaligen Kriegsschauplatz .

— Aus Karlsruhe , 12. d., schreibt man dem „Fr . I .
" :

Der Slab der badischen Division kommt am 14 . d. M .

nach Mrntbiliard und die Truppen bleiben in den ihnen jetzt ange¬

wiesenen Stellungen , bi» das 5. Armeekorps, da- von Orleans heran

marjchirt , bei dcr Südarmee «ingetrofse » ist und jene adlöst . Vor

einigen Wochen ist also an eine Rückkehr unserer Truppen , abgesehen
von denjenigen , welche als Besatzung mit in den neum Provinze »

bleiben, jedenfalls nicht zu denken .
Die Gesammtverlufte der badischen Felddiviston anTodten

und Verwundeten (.die später in Folge von Verwundungen oder sonst

Gestorbenen nicht gerechnet) beziffert sich auf ungefähr 3100 Mann ,
darunter 189 Osstziere . Die Tobten find über 400 , davon 38 Offi¬

ziere (und unter diesen 3 Stabsoffiziere, 1 Oberst und 2 Majore ) .

Ganz genaue Berechnungen fehlen indeß noch .
** Berlin , 13. März . Durch allerhöchste Ordre vom

5. März sind die Generalgouvernements zu Ver¬
sailles , RheimS und Nancy nebst den Präfekturen
ausgelöst und die betreffenden Funktionen auf die Ober¬
befehlshaber der Armeen übertragen worden . Auf die
laufende Gemeinde- und - Departementsverwaltung, auf die
Schule und Kirche ist deutscher SeitS nicht mehr einzu¬
wirken ; dagegen soll die Befugniß aufrecht erhalten blei¬
ben , die Verwaltung , ausgenommen der Steuererhebung ,
den französischen Behörden wieder abzunehmen , wenn sie
den Bedürfnissen der deutschen Armeen nicht genügen.
Neben den französischen Behörden ist die hohe und Preß-
polizei, die Kontrole über die niedere Polizei, die Beauf¬
sichtigung des Post- , Eisenbahn - und Telegraphenwesens
durch die deutschen Oberkommandos auSzuüben .

— Epernay . 13 . März , Mittags . Der Kaiser ,
Prinz Karl und Graf Moltke sind um 12 ' /, Uhr hier
eingetroffen und festlich empfangen worden.

** Lille , 13 . März . Gestern herrschte vollkommene
Ruhe . Der Strike in Roubaix ist im Abnehmer! be¬
griffen, die Arbeit theilweise wieder ausgenommen.

** Rouen , 12. März. Der Kronprinz von
Preußen ist gestern hier angekommen und hält heute
Parade ab.

— Aus Fort Nogent , 9. März , schreibt man dem
„Schw. Mrk . " :

So eben, Nachmittag» halb 3 Uhr, erschien Se . Maj . der Kaiser
auf dem Fort . Derselbe besichtigte in Begleitung des Grafen
v. Moltke da» im Kasernenhof ausgestellte 2. » ürttembergische In¬
fanterieregiment . Se . Maj . unterhielt sich aus' » freundlichste mit
mehreren Offizieren und einigen Soldaten . Nach einem halbstün¬
digen Aufenthalt und ohne da» Fort selbst einer nähern Besichtigung
unterworfen zu haben , verabschiedete sich der Kaiser, dem Regiment
ein laute« : Adieu Kameraden ! zurnfend. Se . Maj . begab sich zu
Wagen nach RoSny und Romainville . um dort Besichtigung
der Forts vorzunehmen.

* Aus Paris , 10 . März , wird dem „Daily News" ge¬
meldet :

Die Regierung hat noch keine entschiedenen Maßregeln gegen die
Aufständischen ergriffen , aber diese fangen unter dem gemein¬
schaftlichen Einflüsse von Uebermiidigung , Verlockung und Desertion
an, mit ihrem Widerstand etwa« nachzulafsen . Die Versicherungen der
Regierung nehmen ihnen zum großen Theil allen Grund zur Klag «,
während das Bewußtsein , daß Pari » sie «uSlacht , und sich von ihrer
militärischen Posse nicht in« Bockshorn jagen läßt , ihre» Prätenfionen
einen noch heftigeren Stoß gibt. Das schlimmste Merkzeichen von
Paris ist gegenwärtig die Abgeneigtheit der Leute , zur Arbeit zurück-

zukehre».
Der „Times " wird — gleichfalls vom 10. — auS

Paris gemeldet, General Moltke habe in einer Depesche
von Ferriöres aus den unmittelbaren Abmarsch dcr unbe¬
waffneten Mobilen aus Paris verlangt, in Gemäßheit des
Paragraphen in der Konvention , welcher die Garnison von
Paris auf 40,000 Mann festseht . Die bei Sedan und
Metz gefangen genommenen Offiziere fangen an, hier ein-
zutreffen.

** Paris , 11 . Marz . In Folge des überhäuften Eisen¬
bahn-Verkehr « werden die letzten Deutschen , welche heute
Versailles verlassen sollten , noch einige Tage jdaselbst
verbleiben . ^Temps" und andere Blätter sprechen die
Hoffnung aus , daß die Demonstrationen auf dem Mont¬
martre ihrem Ende entgegengehen. Der „ Semaine fi-
nanciere " zufolge beträgt die Grsammtsumme der umlau¬
fenden Noten , welche sich im September v . I . auf
1774 Mill . bezifferten , nunmehr nicht ganz 2 Milliarden .
Das genannte Blatt bezeichnet die Nachricht , daß bereits
500 Millionen in Versailles abgeliefert seien , als unbe¬
gründet und fügt hinzu , daß bisher weder über die Höhe
der abzuschließenden Anleihe , noch über die Modalitäten der
Emission ein Beschluß gefaßt fest

** Paris , 12 . März , Vorm . General Vinoy hat
durch Dekret vom 11. d. kraft der durch den Belagerungs¬
zustand ihm übertragenen Rechte folgende sechs Blatter
suspendirt : „Mot d'ordre"

, Cri du peuple"
, „Carica-

teur"
, „Pöre Duchesne "

, „Vengem/ , „Bouche de fer".
Gleichzeitig untersagte er das Erscheinen neuer politischer
Zeitungen bi» zur Aufhebung des Belagerungszustandes.
In den im heutigen „Journ . officiel " enthaltenen Motiven
heißt es : „ Eine freie Regierung ist nicht möglich , wenn
die Zeitungen straflos Aufruhr und Ungehorsam gegen die
Gesetze predigen . Die Ordnung kann nicht hergestellt, die
Arbeit nicht wieder ausgenommen werden , wenn Blätter,
welche zum Aufstande reizen, geduldet werden." Die Ver¬
fügung wurde gestern den sechs suspendirten Zeitungen
mitgetheilt. Aus den Faubourgs wird kein neuer Zwi¬
schenfall gemeldet.

- Paris , 12. März , Mittgs. Die Zahl der Ster be¬
falle hat sich in letzter Woche bedeutend vermindert. ES
starben 2993 Personen , um 507 weniger als in der vori¬
gen Woche. AuS Versailles wird berichtet , daß die
Deutschen wahrscheinlich schon beute die Stadt räume»
werden. Die französischen Truppen schreiten unmittelbar
nach dem Abzug der Deutschen zur Besetzung.

* Paris , 13. März. Die Lage auf dem Mont -
matre ist unverändert dieselbe ; nur ein Theil der Na¬
tionalgarde weigert sich , die Kanonen abzuliefern . DaS
„Journ . des Deb." äußert sich höchst entrüstet über die
an den Mauern angeschlagene Proklamation der Rothen,
welche die Armee zur Insubordination und Revolte auf¬
fordert. Das Blatt spricht sich dahin auS , daß Derarti¬
ges durchaus nicht geduldet werden dürfte . Die franzö¬
sische Armee habe durch den Mangel an Disziplin bereits
genug gelitten ; eS sei zu hoffen , daß man den demagogi¬
schen Aufwieglern nicht gestatte, die Soldaten zu verführen.



— Der preußische Präfekt von Tours hat folgende
Proklamation erlaffen :

. Da die Friedenspräliminarien ratifizirt sin» und die deutschen

Truppen das Departement verlassen, so werden die französischen Zi -

vilbehörben ihr« Funktionen wieder übernehmen. Ich beglückwünsche

mich , in dem Departement die Würde u» d die gute Haltung gesun¬
den zu haben, welche viel dazu beigetragen haben, die Kriegslasten zu

verringern . In den Verhältnissen, in welchen wir uns befinden, bin

ich glücklich, Euch zu verlassen, ohne die Erinnerung an feindliche

Handlungen Seitens der Bewohner mit mir nehmen zu müssen, und

ich hoffe , daß meine Administrirtcn in mir die Gerechtigkeit und Lo¬

yalität gefunden haben, welche sie zu erwarten LaS Recht hatten . —

Tour », 7 . März 1671. Der Präfekt , Gras v . KönigSmarck .
'

— Bordeaux , 11 . März . Sitzung der National¬
versammlung .

Der Präsident verliest ein Schreiben de « Dep . George ( Vogesen -

Depart .) , in welchem dieser die Riederlegung seines Mandats anzrigt.

Der Präsident erklärt, die Niederlegung sei nicht hinreichend molivirt ,
da die Deputirtcn zunächst Abgeordnete Frankreich» , nicht einzelner
Departements seien . George zieht hierauf die MandatSniedcrlegung
zurück , indem er bemerkt , daß er von der Erklärung des Präsidenten
besonders Akt nehme , da dieselbe die Anerkennung de« Rechtes der

Deputaten und Wähler der Ostdepartemeni« enthalte. Dep . Brisson

stellt den Antrag , die Versammlung möge beschließen , daß sie die De-

putirten der OstdcpartementS, welche ihre Mandate niederg l̂egt hätten,
nach wie vor als ihr angehörend betrachte. Der Präsident er-

wiedert, daß in Anbetracht der einmüthigen Ansicht der Kammer kein

Grund vorhanden sei, dies durch ei» besondere « Votum zu bckrästigen.
Der Präsident verliest ein Schreiben Thier»' , in welchem dieser mil-

theilt , daß er da« Mandat de« Seine -Departement « annrhme. Jules
Eimon erklärt auf eine an ihn gerichtete Anfrage , daß die Negierung
die sofortige Vornahme der Munizipalwahlen wünsche , und thnlt mit ,
daß die nöthigen Ernennungen behufs Neubesetzung der erledigten
Präsektenstellen bereits erfolgt seien. Die Kommissionen zur Unter¬

suchung dermilitärischenLage sowie des Finanzenstan¬
de « und des Stande « der Eisenbahnen werden demnächst Bericht er¬

statten. Die Publikation de« Finanzberichte« soll auf Ersuchen Thier « '

vertagt werden, da die Zahlen noch nickt vollständig authentisch seien .
Der Präsident schließt die Sitzung , indem er der Stadt Bordeaux

Namen « der Versammlung für die sympatische und gastliche Aufnahme
dankt.

Die Versammlung tagt in Versailles zunächst im

großen Theatersaal , welcher vorläufig durch Gas erleuchtet
werden wird . Man hofft , der Umbau des Saales werde
Linnen 14 Tagen so weit gediehen sein , daß dem Tages¬
licht Zutritt verschafft werden kann . — Thiers empfängt
morgen das diplomatische Korps zum Diner .

— Der General Bourbaki hat zwei Tage in Lyon
zugebracht . Er war von seiner Frau , seinem Arzt , zwei
Adjutanten und einem Feldprediger begleitet. Er ist wie¬
der ganz hergestellt . — Es ist jetzt vollständig erwiesen,
daß Gambetta in Tours ein schwarzes Kabinet er¬
richtet hatte . Demselben stand ein „ Prevvt Civil " vor.
Das Aktenstück, worin derselbe ermächtigt wird , das Brief -

grhcimniß zu verletzen, lautet , wie folgt :
K <ri « - « - Ministerium . Hr. vutre , der der Residenz der

Regierung attachirte Prevot Civil , ist ermächtigt , auf der Post tie

Auslieferung aller Briefe zu requiriren , deren Adresse er angibt . —

Tour « , 17. November 1870. — Der Minister des Innern
und de « Kriege «.

ES scheint also , daß unter Gambetta in dieser Hinsicht
das nämliche System verfolgt wurde , wie unter dem Kai¬
serreiche.

Deutschland .
Karlsruhe , 14 . März . Seine Königliche Hoheit der

Großherzog hat Sich heute Vormittag nach Baden be¬
geben, zPN Besuch der dort verweilenden fürstlichen Per¬
sonen, und ist am Nachmittag hierher zurückgekehrt.

Ihre Königlichen Hoheiten der Großherzog und die Frau
Großherzogin werden morgen Nachmittag mit dem Erb -

großherzog , der Prinzessin Viktoria und dem Prinzen Lud¬

wig Wilhelm nach Berlin abreisen, um nächsten Donnerstag
den 16 . März dortselbst einzutreffen, da die Großherzogin
den Wunsch hat , Höchstihren Vater , Seine Majestät den
Kaiser und König , bei der Heimkehr in Allerhöchstseiner
Hauptstadt am 17 . März im väterlichen Hause zu bewill¬
kommnen.

Der Großherzog gedenkt Sich bei der Eröffnung des
ersten deutschen Reichstages zu betheiligen ; eS werden die
Höchsten Herrschaften voraussichtlich bis zu Anfang des
nächsten Monates in Berlin verweilen und sodann wieder
nach Karlsruhe zurückkehren.

Ihre Königlichen Hoheiten werden begleitet sein von
der Hofdame von Ungern - Sternberg , dem Ehrenfräulein
von Schönau , dem Generaladjutanten Generallieutenant
von Neubronn , dem Geheimen Legationsrath von Ungern -
Sternberg , dem dienstthuenden Kammerherrn von EdelS-
heim und dem Flügeladjutanten Rittmeister von Göler .

Seine Excellenz der Staatsminister Herr vr . Iolly und
der Präsident des Finanzministeriums , Herr Ellstätter ,
welche als Bevollmächtigte zum BundeSrathe des Deutschen
Reiches nach Berlin berufen sind, werden sich den Höchsten
Herrschaften auf der Reise dorthin zufolge der Einladung
Seiner Königlichen Hoheit deS Großherzogs anschließen.

Karlsruhe , 14 . März . Das heute erschienene GesetzeS -
und Verordnungsblatt Nr . 14 enthält :

I. Verordnungen : 1) Der Ministerien des

Innern und deS Kriegs : die Dienstverhältnisse der

zur Ersatzreserve erster Klaffe eingetheilten Wehrpflichtigen
betreffend ; 2) des Handelsministeriums : die Post¬
sendungen der Staats - und anderen öffentlichen Behörden ,
hier beschränkte Portofreiheit für die Korrespondenz in
Justizsachen im Verkehre mit anderen deutschen Staaten
betreffend.

II. Bekanntmachung : Den Preis deS Gesetzes - und
Verordnungsblattes für das Jahr 1870 betreffend.

München , 11 . März . Der König hat dem Kricgsmini -
ster, Frhrn . v Pranckh , das Großkreuz des Militär -Ver¬
dienstordens verliehen .

** Wiesbaden , 13 . März . Malschall Mac - Mahon
ist heute nach Paris abgereist .

** Saarbrücken , 12 . März . Der früheren Meldung ent¬
gegen wird der Kaiser auf der Reise von Nancy nach
Berlin in Frankfurt a . M . wahrscheinlich Nachtquartier
nehmen .

Weimar , 11 . März . ( Fr . I ) Der Großherzog hat
bei seiner Rückkehr aus dem Kriege folgendes Patent
veröffentlicht :

Wir Karl Alexander rc. Indem wir nach Beendigung deS Krieges
an der Seite unseres vielgelüblen Sohne » , de» Erb -GroßherzogS , in
unser L«nd zurückkehren , embielen wir allen ui .seren Unleithanen un¬
seren landesvälcrlichen Gruß und übernehmen wieder die während
unserer Abwesenheit von unserer vielgeliebten Frau Gemahlin , der

Großhetzogin , geführte Regierung . Der schwere Kamps , den daS
deutsche Volk siegreich bestanden, hat auch unserem Lande große Opfer
auserlegt, die willig getragen wurden , und viele feiner tapferen Söhne
gefordert, die es in gerechtem Schmerze betrauert und deren Namen
es in etrendem Gedächiniß bewahrt. Nun , da ein glorreicher Friede
errungen und da» Deutsche Reich in neuer Größe erstanden ist, preisen
wir Golt , der so Herrliche« an dem deutschen Volke vollbracht , der
da« Land in dieser Zeit der Gefahr gnädig behütet und uns glücklich
in die Heimath znrückgeführt hat . Möge der Segen des Allmächti¬
gen auch fortan auf unserem theuren Lande ruhen und Gedeihe » ge¬
ben zu der wieder beginnenden Arbeit des Frieden- ! — G -geben
Weimar , den 10 . März 1871. gez . Karl Alexander , gez.
Thon . Stichling .

** Weimar , 13 . März . Die „Weim . Ztg . " erfährt aus
sicherster Quelle , daß der Kaiser , der Kronprinz , die
Prinzen Karl und Adalbert , und wahrscheinlich auch Graf
Moltke am Donnerstag den 16 . März , Nachmittags , zum
Besuch am Großh . Hofe eintreffen und am anderen Tage
die Reise nach Berlin fortsrtzcn werden .

** Dresden , 12 . März . Der Kronprinz von Sach¬
sen ist um 1 Uhr Mittags , von seiner Gemahlin und
dem König , welcher dem Kronprinzen bis Riesa entgegeu-
gereist war , begleitet , hier eingetroffen und von der Be¬
völkerung enthusiastisch empfangen worden . In dem fest¬
lich geschmückten Bahnhofe , in welchem die Minister , die
Behörden , die Gemeindevertreter , sowie das diplomatische
und da« Offizierkorps erschienen waren , wurde der Kron¬
prinz von dem Oberbürgermeister unter Ueberreichung eines
Lorbeerkranzes begrüßt .

** Dresden , 13 . März . Nach dem „Dresden . Zourn .
"

wird der Kronprinz von Sachsen in Begleitung der Kron¬
prinzessin nächsten Donnerstag zur Armee zurückkehren und
seinen Wohnsitz in Compicgnr nehmen . — Bei dem gestri¬
gen Empfang äußerte der Kronprinz auf die Rede des
Oberbürgermeisters , man erweise ihm zu viel Ehre ; diese
gebühre vielmehr der bewunderungswerthen Tapferkeit ,
Hingebung und Ausdauer unserer wackeren Armee , der
man eben nur vorauszugehen brauche , um überzeugt zu
sein, daß Alle Nachfolgen.

Berlin , 12 . März . Der bleibende Ausschuß des deut¬
schen Handelslager hat einen Aufruf erlassen , wo¬
rin die Bildung eines JnvalidenfondS dem Handelsstande
an ' s Herz gelegt wird . Der Ausschuß hatte diesen Aufruf
nebst einer Loyalitätsadresse an den Kaiser -König nach
Versailles gesandt. Der „ StaatSanz .

" theilt jetzt die Ant¬
wort desselben mit , welche wie folgt lautet :

Der bleibende AuSfchußde« deutschen HandctStageS hat mir Namen «
de« deutschen Handels - und Grwerbestande» au « Anlaß der Neube¬
gründung de« deutschen Reiche « seine Huldigung dargebracht. Ich habe
dieselbe als dm Ausdruck loyaler Gesinnung mit lebhafter Befriedi¬
gung empfangen. Dank der gnädigen Fügung Gotte« ist da« lang¬
ersehnte Ziel der Wiedervereinigung Deutschlands schneller errtzicht , al»
e« zu erwarten stand ; was der deutsche Handelstag bei seinem ersten
Zusammentritt in Heidelberg im Jahre 1861 noch als einen W uusch ,
als eine Hoffnung bezeichnet « , ist heute mit Gotte» Hilfe zur Wahr¬
heit geworden. Tief aber find die Wunden , welche der gegenwärtige
Krieg dem Vaterlande geschlagen hat . Mit um so größerer und auf¬
richtigerer Freud : begrüße ich e« detzhalb , daß der deutsche Handelstag
im Gefühle nationaler Pflicht seine patriotische Hingebung , seine
Dankbarkeit gegen da« Heer durch Ausbringung von Mitteln zu be-

thätigen sucht, welche der Hilfe und Unterstützung für die bedürftigen
tapferen Krieger und ihre Familie », sowie für die bedürftigen Hinter¬
bliebenen der Gefallenen , unter centraler , da« ganze geeinte Deutsch¬
land umfassender Organisation gewidmet sein soll . Möge da« Un¬

ternehmen, welches dem deutschen Handelstage zur hohen Ehre gereicht
und dem mit mir da« gesammte Reich seine dankbare Anerkennung
zollen wird , von segensreichem Erfolge gekrönt werden ! — Haupt¬
quartier Versailles , 25 . Febr . 1871. gez. Wilhelm .

xI Berlin , 12 . März . Gestern Abend ist der KriegS -
und Marineminister v . Roon auS Versailles hier wieder
eingetroffen .

Die Anordnungen wegen Zurückführung der Armee
auf den Friedensfuß nehmen ihren Fortgang . In Be¬
zug auf die Freiwilligen ist der Befehl ergangen , daß alle
jungen Leute, welche vor ihrem dienstpflichtigen Alter in
die Armee eingetreten sind , jetzt auf ihren Wunsch entlas¬
sen werden . Wollen dieselben aber gleich ihre volle aktive
Dienstpflicht ableisten , so können sie bei den Truppenthei -
len verbleiben . Außerdem werden Diejenigen auf ihren
Wunsch entlassen , welche freiwillig in das Heer eingetreten
sind , ohne überhaupt für jetzt Er für die Zukunft in
DienstpflichtigkeitS -Verhältniffen zu stehen. In Betreff der
Ersatzrescrve ist angeordnet , daß Diejenigen , welche in der
jüngsten Kriegszeit mindestens drei Monate unter den
Waffen gestanden haben, nunmehr zu entlassen sind. Wer
aber durch die Entlassung von der Ersatzreserve brodloS
würde , soll auf seinen Wunsch im Dienst verbleiben dür¬
fen. Die förmliche Demobilistrung ist schon befohlen für
die neu errichteten Garnisonsbataillone und für die jetzigen

interimistischen Besatzungstruppen . Ebenso ist die DeS -
armirung der Festungen und der Küstenbefestigungen an -
geordnet . Außerdem werden jetzt die vier ältesten Jahr¬
gänge der Landwehr znm Landstürme übergeführt und jeder
ferneren Dienstverpflichtung in der Armee ett -̂ ' ben. Diese
letztere Anordnung wird wohl vorzugsweise Lande von
vielen Seiten mit Freude begrüßt werden .

Bei den jüngst vollzogenen Reichstags - Wahlen
hat von allen Parteien die sozialistische verhältniß -
mäßig die größte Niederlage erlitten . Im ganzen preußi¬
schen Staate hat kein einziger Vertreter dieser Richtung ein
Mandat erhalten . Der vr . Schweitzer , welcher - Im Wahl¬
kreise Elberfeld -Barmen zur engeren Wahl gelangte , ifd
dort von seinem Gegner besiegt worden . In anderen preu¬
ßischen Wahlkreisen stehen überhaupt keine sozialistischen
Kandidaten zur engeren Wahl .

Mehrere Blätter melden, die Wahl des Abg . vr . Becker
zum Bürgermeister in Dortmund sei von maßgebender
Stelle schon bestätigt worden . Diese Meldung erweist sich
als unrichtig . Sicherem Vernehmen nach ist die hier in
Rede stehende Bestätigungs -Frage noch gar nicht an die Mi -
nisterialinstanz gelangt . Bis jetzt hat die Provinzialbehörde
ihren bezüglichen Bericht noch nicht eingesendel. Vom Mi¬
nisterium deS Innern ist die Sache aber erst Sr . M «j .
dem Kaiser und Könige zur Entscheidung vorzulegen . Mid
alle Dem soll nun nicht im mindesten gesagt sein , dafi
vr . Becker die Bürgermeisterstelle in Dortmund nicht er¬
halten werde. Es handelt sich hier lediglich darum , einer
vorgreifenden Mittheilnng gegenüber das eigentliche Sach -
verhältniß richtig zu stellen.

** Berlin , 13 . März . Die „Nordd . Allgem . Zeitung "

schreibt gegenüber der Behandlung von Deutschen , welche
zur Ordnung ihrer Angelegenheiten und zur Wieder¬
öffnung von Geschäften nach Frankreich zurückgekehrt
sind :

Wir Hatzen Frieden geschloffen und wolle» den Frieden aufrichtig
und ehrlich halten , vorausgesetzt, daß da« französische Volk de» Mie¬
den hält ; wir werden aber, wenn die französische Regierung dem Un¬
fug nicht steuert und friedliche , keine Gesetze übertretende Deutsche
nicht schützt, genöthigt sein , uns über die Frage der Repressalie»,
schlüssig zu machen.

Die „Kreuz -Ztg .
" bezweifelt ebenfalls auf das bestimm¬

teste die Meldung von einer angeblichen Zuweisung von
Weissenburg an Bayern .

** Schwerin , 12 . März . Der Grvßhrrzog ist heule
früh , von Bonn kommend, hier eingetroffen .

Schweiz .
Zürich , 11 . März . Eine Bekanntmachung des Re -

gierungSrathes lautet :
Mitbürger ! In den beiden letztverflosienen Nächten ist die öffent¬

lich« Ruhe in Zürich auf unverantwortliche Weise gewaltig gestört
worden. Der Regierungsrath , der ihm obliegenden Pflicht folgend»
hat die nöthigen Maßregeln getroffen , um solchen Verletzungen der
Sicherheit und Ehre unseres Lande « , wenn sie allfälliz wiederholt
werden wollten, mit Nachdruck zu begegnen. Wir warnen wohlmei¬
nend und dringend vor weitern rfuSfchreitungcn und bitten alle gute»
Bürger , um der Wohlfahrt und Ehre unsere« Vaterlandes willen, ihre
Bemühung mit der unsrige» zu vereinen , damit der Wiederkehr so.
beklagenSwerther Ereignisse vorgebeugt werde.

Vom Stadtrath wurde folgende Kundmachung er¬
laffen :

Unsere Stadt ist seit zwei Tag -n der Schauplatz von Unordnung »
geworden, welche alle gute» Bürger mit Beschämung und Entrüstung
erfüllt haben. Der Stadlrath findet es in seiner Stellung , in Ueber»

einstimmung mit der Einwohnerschaft gegen da« rohe Attentat auf
di« freien Institution » und das Gastrecht der Schweiz , wie e« von
einer verführten Menge verübt worden ist, feierlich seinen Protest und
seine Mißbilligung auszusprechen. Die allgemeine Verurtheiluag ,
welche diese wiederholt» verblendeten Angriffe trifft , wird , so hoffen
wir , die Schmach und die Gefahren derselben von unserm Vaterlande
abwend» . Gleichzeitig richten wir an unsere Mitbürger die Auffor¬
derung , in gegenwärtiger Zeit jeden Anlaß von Unordnungen zu ver¬
meiden, sich jeder Theilnahine « , den Zusammenrottungen der Ruhe¬
störer zu enthalten , dagegen die Anordnungen der Militär - und Poli¬
zeibehörden willig , muthig und kräftig zu unterstützen. Di « militäri¬

schen und polizeilich» Maßregeln , welche nunmehr getroffen find, ge¬
ben der beruhigenden Hoffnung Raum , daß weitere Versuche , die Ruhe
zu stören, energisch und nachhaltig unterdrückt werden können. Wehr¬
fähige Bürger indessen , welche bereit sind, die Anstrengungen der Mi »,

litärtzehörden durch ihre thätiae Beihilfe im Nothfall zu unterstütz» ,
find «ingeladen, sich auf der Stadtkanzlei anzumelden.

Zürich , 12 . März . Heute 2 Uhr Nachts fanden wie¬
derum Ruhestörungen statt . Dieselben waren neben
dem Gefängniß auch gegen das Arsenal gerichtet. Die
Aufrührer wurden von Emissären der Societe internationale
geführt . 2klle Angriffe wurden in kürzester Frist abge¬
schlagen. Der Tag ist ruhig verlaufen . Man hofft , daß
sich die Unruhen nicht wiederholen werden .

** Zürich , 12 . März , Nachts . Gestern Abend wurde
unter die hier internirten Franzosen ein Bulletin ver¬
theilt , in welchem gegen die Bourgeoisie zum Anschluß an
den Sozialismus aufgefordert wird . Heute Nachmit¬
tag fanden bedenkliche Ansammlungen statt , die sofort
durch die Trupen zerstreut wurden . Die Straßen sind
sehr belebt. Zu einem Konflikt ist eS nicht gekommen.
Zwei Bataillone St . Galler find heute Nachmittags 5 Uhr
in die Stadt eingerückt. Bis Abgang dieses Telegramme -

herrschte vollständige Ruhe .
** Zürich , 13 . März . Die „ SL. Zürich . Ztg .

" meldetr
Die anläßlich der Unruhen verhafteten Personen sind mei¬

stens ehemalige Zuchthaussträflinge , Vaganten und verführte
Arbeiter . Die Untersuchung ist anhängig . Weitere Ex¬
zesse sind kaum zu befürchten . Der KantonSrath ist ver¬

sammelt . Die erwarteten Bundestruppen sind gestern ein¬

gerückt.



Badische Chronik .

O KarlSruhr , 14. März . Die «estrige Beleuchtung hie -

liger Stadt war eine glanzvolle , von der ganzen hiesigen Ein¬

wohnerschaft und einer großen Menge von Gästen au« Nah und Fern

viel bewui.v-rte. Den ganzen Tag über war die Stadt reich beflaggt

und an den Gebäuden waren Hunderte von Händen beschäftigt , um

die Illumination - Vorbereitungen zu vollenden. Nachmittag- von 3

Uhr an bis in die Nacht spielten aus dem Markplatze zwei Musiken

abwechselnd , und eine große Volksmenge wogt- daselbst auf und nie¬

der . Schon vor 7 Uhr begann an allen Enden die Beleuchtung , denn

r». hatte sch leider gegen Abend leichte« Regenwclter eingestellt, dessen

Zunahme man zuvorzukommen eilte. La « Fest wurde indeß durch die

Witterung nur wenig beeinträchtigt, etwa« mehr die Beleuchtung selbst ,
da manche « Lämpchen durch den Regen auSgelöscht wurde ; doch that

die« der Gesammtwirkung keinen wesentlichen Abbruch .
Um 8 Nhr begann der Umzug der allerhöchsten Herrschaften und

Gefolge durck die Straßen der Stadl , voran Bürger zu Pferde , am

Schlage de« Wagen« II . KK- HH. de « GroßherzogS und der

Großherzogin ritt Hr . Gemeinderath Däschner; die beiden Bür¬

germeister der Stadt folgte » mit ihrem Wagen unmittelbar nach den

großh. Equipagen , denen sich w. iler ein « unabsehbare, mehrere Hundert

zählende Menge von Gefährten anreihten , da zum Vortheil für die

Fahrenden und die Fußgänger die zweckmäßige Anordnung getrosten
war, daß alle Wagen, welche zur Besichtigung der Beleuchtung in Ge¬

brauch gezogen wurden , sich dem großh. Zuge anschließen mußten .
Die Umsahrt dauerte 2*/, Stunden und schloß mit der Rückkehr an

daß großh . Schloß , wo sich bereit« eine ungeheure Menschenmenge
türgefunden halte. Bald erschienen dort auch die Sänger , welche da«

Lied . Heil unserm Fürsten Heil' anstimmten , nach welchem der Ober¬

bürgermeister der Stadt etwa folgend « Worte sprach : »Bei diesem

Friedensfeste, bei diesem Wiegenfeste deutscher Größe bringen wir dem

edeln Fürsten , dem deutschen Manne , der al« Vorkämpfer auf den

Lahnen de« Frieden« Deutschland« Größe und Freiheit erobern half,
unferm vielgeliebten Grobherzog ein donnernde « jubelnde» Hoch ! '

Von dem großen Schießplätze ertönten die Jubelrufe de« Volke « di«

in die Stadt hinein und Se . König !. Hoheit der Grobherzog ,
Höchstwelcher mit durchlauchtigster Familie auf dem Balkon de« Refi-

denzschloste« erschienen war . antwortete etwa folgendermaßen : . Bei

diesem Feste , welche« wir heule feiern, mästen wir vorzug« weise auch
Derer gedenken , durch deren Blut Deutschland« Größe und Einheit

erkämpft worden ist. Ich meine die badischen , die deutschen Truppen ,
und bringe ein Hurrah dem tapsern und siegreichen deutschen Heere ! '

Ei « dreifache « gewaltige« Hurrah folgte den fürstlichen Worten und

folgten dann noch di« Lieder : »Die Wacht am Rhein ' und . Nun
danket All « Gott '

, woinit die Feier schloß.
Viele Fremde find mit den gleich hieraus abgegangenen Eisenbahn¬

züge » wieder abgereiSt, und bi « nach Mitternacht erfolgte der Abzug
der Landbevölkerung , welche in Scharen au « unserer Umgebung in
die Stadt zog . Da « großh. Refidenzschloß mit dem Hofthcater und
dem »ordern Zirkel, da« eine» wirklich feenhaften Anblick darbot , da«

markgrästiche Palai « , die Gebäude der Ministerien de« Handels und
de« Kriege «, da« Ralhhau », die Münze , da« Polytechnikum, der Bahn¬
hof, die Lande»' Gewerbehalle u. s. w . zeichneten sich durch Großartig¬
keit und Schönheit der Beleuchtung ganz besonder« au «, und wa« di«

Leistungen der Kunst betrifft, so find in erster Reihe die herrlichen
Transparente von Keller am Rathhause und am großh. Schloß,
sowie diejenigen von Pros . Aug. Bischer an der Polytechnischen
Schule zu neunm . Wir beschränken un « für heute aus dies« kurzen
Bemerkungen.

H : Mühlburg , 12. März . Dem auSgrgebenen Programme
gemäß wurde gestern hier , vom schönste» Wetter begünstigt , da«

Friede » « - und Siege « fest gefeiert . Nachdem schon früh Mor¬

gen « da« Fest durch Glockengeläute, Musik und Böllerschüsse eingeleilet
war , bewegte sich um 9 Uhr der Festzug , an dem die Feuerwehr,
Liederkranz , Arbeiter-Bildungsverein und Turnverein mit ihren Fah¬
nen, sowie di« städtischen Korporationen unter Bortragen der über 200

Jahre alten Stadtfahne , und wohl nahezu sämmiliche Einwohner von
hier Theil nahmen , vom Rathhau » au « durch die festlich geschmückten
Straßen in die Kirche und nach beendigtem Gottesdienst durch die
übrigen Straßen zurück auf den Marktplatz , wo die Enthüllung de«
Denkmal« stattsand und die Friedeu« lind « gefetzt wurde . Hr . Kauf¬
mann Schlatter übergab mit einer warmen patriotischen Ansprache
da« Denkmal Namen» de« Festkomitee ' « der Stadt , und Hr . Bürger¬
meister Ganser übernahm dasselbe Namen « der Stadt , indem er
sür die große Opferbereitwilligkeit daukte. welche sich während de- gan¬
zen Kriege « hier kundgegeben und durch die That bewährt hat . Der¬
selbe »erla« sodann die Urkunde, welche im Fundament de« Steine¬
niedergelegt wurde. Wie wir hören , soll letztere sowie die Festrede
de« Hrn . Schlatter dem Druck übergeben und zum Andenken hier ver-
theilt werden. Mittag « 1 Uhr war Festessen im Gasthaus zum Hirsch
und Abends Bankett in der Pfeifser' schcu Bierhalle , wo unter Toasten,
Gesängen und Musik bi» spät in die Nacht hinein die heiterste Stim¬
mung herrschte .

Die Schuljugend wurde mit Geschenken bedacht und auch für Volks¬
belustigungen war Vorsorge getroffen, so daß dieser Tag hier iu ewigem
Andenken bleiben wird. Die Vorderseite des Gedenkstein« trägt die
Inschrift : „Zur Erinnerung an de « vereinten Deutschlands Krieg,
Sieg und Frieden . 1870- 1871. ' Di « Rückseite : . Von Mühlburg
sind in diesem Kriege aus dem Felde der Ehre geblieben : Bernhard
Haffner , Ehr 'stof Lohr . ' Schließlich müssen wir noch di« geschmack¬
volle Ausschmückung de « Festplatze » erwähnen , sowie denn da« ganze
Fest al« ein vollkommen gelungene« bezeichnet werden kann , und die
Bemühungen de« Festkomitee '« alle Anerkennung verdienen.

8* Pforzheim , 13 . März . Begünstigt durch da« herrlichste
Frühling «wetter beging Pforzheim vorgestern und gestern die Frie -
denSseier . Ich will au» dem sehr umfassmden , ganz zur Aus¬
führung gelangten Programme nur ansühren , daß die Haupitheile
desselben, außer der üblichen Bestaggung, Glockengeläute. Böllerschüssen,
eine Jugendseier mit AuStheilung von Denkmünzen , eine Gedächtnis¬
feier sür die im Felde gebliebenen, sowie hier beerdigte Krieger , ei»
imposanter Festzug mit Fest -Gotte - dienst , Vertheilung der Ehrengaben
an bedürftige Familien im Felde stehender Soldaten , die Bewirthung
der im Lazarethe befindlichen und sonstige » hier sich aushallenden Sol¬
daten , die Pflanzung der . Frieden- linde ' auf de» Turnplätze , die
Weihe der neuen Vorstadt . Sedan ' und an den beiden Abenden
große Feuerwerke, allgemeine Illumination und da« Anzünden von
Fraudenfeuern aus den die Stadt umgebenden Höhen bildeten.

ri . Freiburg , 13 . März . So ebm erfährt man hier, daß der

! zweimal wegen ausgezeichneter Bravour dekorirte Lcutnant im 3. In¬
fanterieregiment Hr. Bere « in Frankreich in der Eaone ertrunken ist ;
da« Schiff schlug um — alle seine Freunde sind gerettet — th n soll
ein Herzschlag getroffen haben.

O Konstanz , 12 . März . In der heute dahier staltzehabten Ver¬

sammlung von Vertretern der verschiedenen Wahlausschüsse au « den
Amtsorten de« 1 . Wahlbezirks einte man sich für die Ausstellung de«

Hrn . Landtags- Abgeordneten Karl S » iz in Konstanz al « Bewerber
in den deutschen Reichstag. Bekanntlich fällt hier eine Nachwahl nöthig .
nachdem der Doppelwahl de« Hrn . Eckhard dessen Annahme sür den
Wahlkreis Off-nbmg g . solgl ist.

/X V v in See , 12. März . Ein Leilcnkück zum PLb . lerzeß von
Zürich bildet die Thatsachc, daß in Kreuzlingen allen Dentschen,
welche aus Anlaß de« Friedentschluffe« flaggten, Katzenmusik gebracht
wurde. Al« Anstifter nennt « au sogen , . bessere Bürger ' au « jenem
Schweizerort. In EmruiShosen feierten neulich die Schweizer
ihre internirte » Franzosen durch Bewirthung unter Musik und Liedern
eine« Gesangverein «. Bei diesem Anlaß hielt ein Schweizer eine Rede,
die mit einer trivialen , jedoch mit vielem Beifall aufgenommenen
Injurie gegen die Deutschen schloß. Natürlich steigern solche Vor¬
kommnisse die Freundnachbarlichkeil nicht besonder«.

Vermischte Nachrichten.
— München , 11 . März . (Sch. M .) Gestern Abend ist hier ,

79 Jahre alt , August Lewald gestorben . Ein wechsclvolle« Leben

liegt hinter ihm. In KLuigSberg 1792 geboren, hat er wohl am
längste» in Stuttgart gelebt , wo er 1835 die . Europa , Chronik der

gebildeten Welt" , begründete und dadurch seinen Namen in ganz
Deutschland bekannt machte .

— Offenbach , der Komponist der „ Schönen Helena '
, der

„ Großherzogin von Gerolstein ' ^ de« . Orpheus in der Unter¬
welt ' u . s. w. , war bei Beginn de« Kriege« von seinen engeren
Landsleuten, dm Kölnern , gewissermaßen in die Acht gethan worden.
In den Augen der Franzosen scheint ihm die« wenig genützt zu haben,
denn auch er ist — wie der Pariser Korreipondent de« „ Daily Tele¬
graph' berichtet — der Wuth gegen die Deutschen zum Opfer ge¬
fallen und ferne Stücke sind in den Theatern proskribirt worden.

— Weimar , 9. März . Der VerwaltungSrath der deutschen
Schiller - Stiftung , deren Vorort sich seit dem 1. Januar 1870
in Weimar befindet , hat so eben seine» elften Jahresbericht veröffent¬
licht . Die Stiftung bi steht augenblicklich au- 23 Zweigftistungen mit
einem Vermögen von 369,571 Thalern , 29,378 fl . südd . Währung und
48,234 fl. österr. Währung . Die Einnahmen der Centralkasse belie .
fen sich auf 18,322 Thlr . und 4578 fl. österr. Währung . Die Aus¬
gaben aus 14,296 Thaler und 4542 fl. österr. Währung . An lebens¬
länglichen Pensionen hat die Stiftung verau»gabt im Jahre 1870 :
4457 Thlr . und 104 fl. öst.rr . Währung ; an Pensionen sür ein oder
mehrere Jahre 6825 Thlr . ; an einmaligen Verwilligungen 1490Thlr .
Dazu kommen die Leistungen der Zweigstiftungen Berlin , Bre «lau ,
Dresden , Offenbach , Stuttgart , Weimar , Wien , welche zusammen
1635 Thlr . an 42 Bewerber verwendet haben. Zum ersten Male ist
gemäß den Beschlüssen der letzte» Generalversammlung in diesem Be¬
richt da« Prinzip der Oeffentlichkeit in Anwendung gebracht , und
zwar in der Weise , daß die Namen der Empfänger , nicht aber die
Höhe der einzelnen Gaben genannt werden. Lebenslängliche Pensio¬
nen ( IM bi« 500 Thlr .) habe « erhallen : Karl Beck in Wien , Frau
Bechstein in Meiningen , Karl Gutzkow in Berlin , Alexander Jung in
Königsberg, Hariug (Willibald Alexis) in Arnstadt , Frau Hauff in
Stuttgart , Frl . ». Herder in Weimar , K. v. Holtet in Breslau , Mö -
rike in Stuttgart , Frau de la Molte - Fouquv in Berlin , Robert Prutz
in Stettin , Rötscher in Berlin , Storch in Kreuzwcrlheim , K. Töpfer
in Hamburg , Wienbarg in Altona und v. Zahlha « in Wien. Dazu
kommen 37 Pensionen aus ein oder mehrere Jahre , wovon 17 an Hin¬
terbliebene von Schriftstellern gezahlt werden. Einmalige Verwiki -

gungen erhielten 17 Personen .
— Berlin , 13 . März . Die Zeichnungen auf die neue rus¬

sische sundirte Anleihe von 1871 find heule hier geschloffen
worden

Nachschrift .
-j- Saarbrücken , 14 . März . Aus FerriireS , 11 . d .,

wird geschrieben : Heute ist Favre hier eingetroffen , um
mit dem General v . Slosch über den ModuS der Ver¬
pflegung der deutschen Okkupationsarmee zu unterhandeln ,
da sich mehrere Schwierigkeiten herausgestellt haben , deren
Lösung nicht bis zum Abschluß des definitiven Friedens
auszuschieben ist.

-s Ranzig , 14 . März . Der Kaiser ist gestern 7 Uhr
Abends , begleitet von dem Prinzen Karl , hier eingetroffen .
Der Kronprinz wird heute erwartet . Morgen früh
Abreise nach Metz.

-s
- Berlin , 14 . März . In Betreff der Frage : ob die

französische Regierung das Dekret , welches die Deutschen
au « gewiesen hat , als aufgehoben ansehe , hat I .
Favre — da Thiers erst heute zurückkrhrt — 48 Stunden
Bedenkzeit erbeten.

-j- Berlin , 14 . März . Die „Spener . Ztg * bestätigt ,
daß zu den Friedensverhandlungen in Brüssel unserer¬
seits die HH . v . Balan und v . Arnim defignirt seien.

-s- Paris , 13 . März . Das „Journ . osficiel* veröffent¬
licht die Ernennung Banneville ' S zum Gesandten in
Wien . Die „Verite " schreibt : Die Beseitigung der Un -
terpräfekturen ist im Prinzip beschlossen ; nur eine
kleine Anzahl wird provisorisch beibehalten . Der „ Gau -
lois " meidet, die Kanonen vom Vogesenplatz seien frei¬
willig nach dem Artilleriepark in Avenue Wagram ge¬
bracht.

Bestimmten Nachrichten zufolge haben Nationalgarden ,
welche auf dem Montmartre die Kanonen bewachten,
selbst von den Behörden Bespannung verlangt , um die Ka¬
nonen in den Park zurückzubringen.

-j- London , 13 . März . Earl Granville macht im
Oberhaus , Unterstaatssekretär Enfield im Unterhaus fol¬
gende Mittheilung : Die Mitglieder der Pontns -Konferenz ,
einschließlich des französischen Gesandten , haben heute den
Vertrag unterzeichnet , welcher die'

Klauseln bezüglich der

Neutralistrung des PontuS abschafft. Die bisherigen Be¬
schränkungen des Sultans im Betreff der Dardanellen und
des Bosporus wurden dahin modifizirt ., daß die Pforte
selbige auch in Friedenszeiten den Kriegsschiffen befreun¬
deter Mächte erschließen darf , wenn sie dies zur Durch¬
führung der Pariser Stipulationen für nöthig erachten
sollte. Der Vertrag bestimmt die 12jährige Fortdauer der
bestehenden Donau -Kommission und die fortgesetzte Neutra¬
lisation bezüglich der bereits vollendeten , sowie der noch
zu beendenden Arbeiten , und behält die Pforte die Berech¬
tigung , als Territorialmacht Kriegsschiffe in die Donau ab¬
zusenden . Die Konferenz Unterzeichnete ferner ein Spezi¬
alprotokoll , welches bestimmt , daß vermöge des Völkerrecht-
keine Macht die Verträge lösen oder modifiziren dürfe . Die
Konferenz hält morgen die formelle Schlußsitzung.

** London , 13 . März . Die Pontus -Konferenz tritt
heute zu einer Sitzung zusammen . — Kaiser Napoleon
wird von Donnerstag ab in Chislehurst erwartet .

London , 13 .. März . Die „Daily News " berichten
aus Paris , 12 . März : Rothschild und Fould
schloffen sich der antideutschen Liga an . Die Negierung
soll beabsichtigen, einen Z » ll auf Rohmaterial , besonders
auf Gewebe , zu legen.

Zürich , 12 . März , Vormittags . Die , N . Zürich . Ztg ."

schreibt :
Leider haben wir au« der letzten Nacht wieder neue schlimme Auf¬

tritte zu melden. Ti « tief in die Nacht hinein dauerte ein »»gehen»
re« Gedränge in den Straßen der Stadt und führte an verschiedenen
Orten zu Zusammenstößen . . . Leider ging e« au anderen Stellen
blutiger zu. Am RathhauS -Quai , also in unserer nächsten Näh«,
fand ein blutiger Zusammenstoß gegen Mitternacht mit der Kavallerie
statt , wobei ein Mann au « der Menge todt auf dem Platze blieb-
Ein förmlicher Angriff richtete sich abermal« , und zwar ebenfalls in
späterer Nacht , gegen die Strafanstalt , vie Truppen waren hier ge-
nölhigt , nachdem dir Angreifer mit einem Sturmbock die Thüre ge¬
sprengt, Feuerwaffen zu verwende» und , nachdem sie zuerst ohne Er¬
folg in die Luft gefeuert halten , da« Feuer auf die stürmende Menge
zu richten ; die Zahl der Tobten stieg an dieser Stelle auf 3 , nebst
einer größ -rn Zahl von Verwundeten. Neben der Kavallerie verhielt
sich auch da« übrige Militär tadellos und zeigte eben so viel Ruhe
al - Festigkeit. Mitten au« der lärmenden Menge h»lte e« sich eine
Anzahl der schlimmsten Rädelsführer heran« ; bei der Strafanstalt
allein wurden gegen 40 verhaftet.

Zürich , 13 . März , 10 ^/« Uhr Dorm . (Basl . Nachr .)
Nacht ohne Tumult . Nach Mitternacht brannte ein
großes HauS in der Enge ab . Feuerlärm war groß . Man
vermuthet Brandstiftung .

Zürich , 13 . März . Gestern vollständige Ruhe . Ein
Hauptschreier ist gestern verhaftet worden ; er ist geständig .
Der KantonSrath ist versammelt.

xJ Berlin , 13 . März . DaS Generalgouverne¬
ment Elsaß bleibt ungetheilteS deutsches
Reichsland . Die Gerüchte von einer angeblichen Zu¬
weisung elsässischer Gebiete an Bayern entbehren der Be¬
gründung . Ein solcher TheilungSgedanke ist früher einmal
angeregt worden .

— St . Petersburg , 13. März . Bei der heutigen Ziehung
der russischen zweiten Prämienanleihe vom Jahre 1866
fielen auf Serie 14,525 Nr . 9 200,000 Rubel , aus Serie 4542
Nr . 1 75,000 R . , auf Serie 1103 Nr. 1 40.000 R . . auf Serie 6666
Nr . 39 25,000 R ; aus Serie 11,740 Nr . 12, Serie 8061 Nr . 33,
Serie 8384 Nr . 19 je 10,000 R . ; ans Serie 18,658 Nr . »7, Serie
8610 Nr . 33, Serie 15,426 Nr . 49. Serie 18.663 Nr . 27. Serie
7069 Nr . 3 je 8000 R . ; aus Serie 12,695 Nr. 2 . Serie 2490
Nr . 49 . Serie 1569 Nr . 37 . Serie 462 Nr . 38 . Serie 19,401 Nr . 33,
Serie 14,505 Nr . 27, Serie 4965 Nr . 21 je 5000 Rubel.

Karlsruhe , 11 . März . ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 2 Offiziere,
57 Soldaten . Zugang an Verwundeten 3 Offiziere , 1 Soldat . an
Kranken — Offizier , 26 Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 45 Of¬
fiziere, 354 Soldaten : Kranke 1 Offizier, 156 Soldaten . Zusammen
46 Offiziere, 510 Soldaten ; davon in Privalverpflegung : 20 Offiziere,
31 Soldaten .

Karlsruhe , 13. März , ( Bestand der hier befind¬
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang 1 Offizier,
14 Soldaten . Zugang an Verwundeten 4 Offiziere , 2 Soldaten , an
Kranken — Offizier, 44 Soldaten . HauptbestandVerwundete 48 Of¬
fiziere, 356 Soldaten ; Kranke 1 Offizier, 186 Soldaten . Zusammen
49 Offiziere, 512 Soldatm ; davon in Privalverpflegung : 20 Offiziere,
31 Soldaten .

Für die Wittwe Fritz in Steinbach ist eilereingegangen von :
Ungenannt 30 kr. , PH. I . Steinhäuser 1 fl . 45 kr. , Oberlehrer R .
30 kr . . Ungenannt au« Achern 3 fl . ; zusammen 95 fl . 20 kr.

Zur Empfangnahme weiterer Geldbeiträge sind wir gern bereit.
Karlsruhe , dm 14. März 1871.

Ervcdition der Karlsruher Zeitung .

Da « Hamburger Post-Dampfschiff . Thuringia ' , Kapitän Ehler « ,
von der Linie der Hamburg -amerikanischen Packetfahrl -Aklien- Gesell¬
schaft , ging , erpedirt von Hm . August Bolten . William Mil¬
ler'« Nächst » am 3. März von Hamburg via Southampton
nach Neu - Dork ab .

Außer einer starken Brief- und Packetpost hatte dasselbe 26 Passa¬
giere in der Kajüte und 298 Passagiere im Zwischendeck, sowie 700
Tons Ladung .

Frankfurt , 14. März . , Nachm . Oesterr. Kreditaktim 248 '/, ,
Staat »bahn -Akiim 377'/- . Silberrmre 55 '/, . 1860r Loose 77 »/ „
Amerikaner 96 '/„ Lombarden 170'/, .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm. Kroenlein .

Tbeater irr Blöden .
Mittwoch 15 . März . Kabale und Liebe , Trauerspiel

in 5 Akten, von Schiller .



d X . 262 . Rheinbischofsheim .
und Bekannten theilen wir

auf diesem Wege die schmerzliche Nach -
I richt mit , daß unser lieber Gatte ,

Vater , Bruder und Schwager ,
Gustav Beuttel , Apotheker ,

heute früh 7 Uhr in Folge eines Typhus
sanft im Herrn entschlafen ist.

Rheiubischofsheim , den 13 . März 1871 .
Die trauernden Hinter¬

bliebenen .

N T . 261 . Steinmauern . Allen

OFreunden und Bekannten theilen wir
andurch die traurige Nachricht mit ,

A , daß unser lieber unvergeßlicher Vater ,
Blasius Reis , Bierbrauer , nach kurzem
schmerzlichen Leiden , in seinem 44 . Lebens¬
jahre am Freitag den 10 . d. M . , Abends ,
gestorben ist.

Wir bitten um stille Theilnahme .
Steinmauern , den 13 . Marz 1871 .

Die tieftrauernden Hin -

_
terbli ebenen ._

Danksagung.
Dem Mänmr -HilfSvereine zu NeckarbischosSheim

spreche ich für die unS während des Feldzug« zugeschick-
len reichen Gaben hiermit meinen herzlichsten Dank au«.

Gray , dm 1l) . März 187l .

_ H . Schmitthenurr, Gefreiter .
X.2t2 . l . Karlsruhe . Zwei

Knaben , welche eine hief . höhere
Lehranstalt besuchen und unter geeignete Aussicht ge¬
gellt werden sollen , finden zu Ostern Aufnahme bei
einem Lehrer. Ges. Anfragen vermittelt Herr Musik¬
direktor Harrici ._ _

Mio » fl 'eillMitistll
» k' lläe m.ignee <iu
Ev prsnxsi «, lle I sllemsoll
cke I'anxlai » , des matd ^matignss de I» compta -

bilitö commereiale eic. pour le prozpectus et des

renseignemenis plus demillss s 'odresser r> »Ir .
Vl « i « directeur , rue Oonslsnce 8 , Kvir ^ ve .
(Uer370 -X) _

XL56 . 1 .

Stellegefuch .
1 .257. Ein gebildetes, zuverlässige« Frauenzimmer

von vorgrückten Jahren , da « zu kochen und die übri¬

gen häusliche,t Arbeiten versteht, sucht unter bescheide¬
nen Ansprüchen eine Stelle al« Haushälterin oder al«
Stühe einer Hausfrau : sie würde auch die Pflege
eines ältern Herrn oder D - me übernehmen. Franco »

Offerten besorct unt er Nr . X 257 die Erped. dieses Bl .

^ WM^Slettegefuch .
1 .227. Ein NotmiatSassistent sucht bei einem

Großh . Notar »ine Stelle mit Gelegenheit zur Prsris
im Notariatsfache .

Gef. Offerten wollen der Expedition dieser Zeitung
zur

'weiteren Beförderung zugcsendct werden unter
I .it . k . » . _

Commis gesucht
für ein Spezerei - und Delikatessengeschäftin Heidel¬
berg. Eintritt sogleich oder bald. Francs -Offerte
»ntrr Nr . 1.123 . besorgt die Erped. d. Bl . 1 .123 . 4.

üerra »1. 6 . kapp» xi-»!«-. ^llinuli-Lt
Irr Viklsrr , Stadt , SozirorsLuss Vir. 2 .
Ml Vergnügen bestätige icd Herrn 1 . K . popp,

prallt. Ladnsrrt in A'iev , dass icb duecll ilen 8e-
draucti seines XnLtAsnii-stluodvssssr » von sinsm
visrjLdrlxen RnndSdei ( 8evrb «it ) vvUkow-
wsu gsbsUt varcks. V .179 . 1 .

Illllneben , »m it . Uai 1870.
^ Privatier.

Zu haben in Karlsruhe : F . Wulff ». SohufLange-
str. Nr. 104) ; in Baden- Baden: I . Bihlarz, Großh .
Hofapotheker ; in Lörrach : I . L . Salame ; tn Mann¬
heim : Frz . Ä. Bauer ; in Laustauz : WrltiuLLoeS ;
in Heidelberg : vr . Bücking, Apoih. ; in Kehl : Apoth.
Herma«« ; in Rastatt : L . A. Lang ; in Pforzheim:
F . Trautwein ; in Berlin : I F. Schwarzbose Sühne,
Hauvtdkpot iür den Zollverein .

Für Geschäftsleute.
1,260 . Bin kaufmännisch praktisch erfahrener jun¬

ger Mann , ledig, mit dem Französischenund Englischen
vollkommen vertrau !, sucht eir « deutsche Firma im
Elsaß oder Lothringen zu vertreten oder irgend eine
enisvrechendeStellung .

Ges. Offerten unter 0 besorgt die Erped . diese« Bl .
von Restaurants , Cafes rc.

ZNlkU ) UllMii und « ukäuse voo Häusrr»
in den gelegensten Stadttheilen Straßburgö besorgt
brsten« und billigst Mme . Haibronn, Geschäftsagentin ,
Nr . 15 Helenenaaffe zu Straßburg ._ x .259.

1 .270 . 1 . Gemmingen . Amt« Eppingen .

Hühnerhund - Gesuch .
Ein schöner , fermer, welcher auf Probe g :g«ben wer¬

den kann , wird gegen gute Bezahlung zu kaufen ge¬
sucht. Offerte an Förster Würth in Gemmingen ,
AnilS 6cvvinaett.

1 .258 . 1. Osfenburg .

WeinVerkauf .
Wegen beabstchtigterAusgabe deS WeinpalentS wer¬

den aus einem hiesigen Privatkeller sämmtliche Vor-

räthe alter und «euer Weine , worunter die vorzüglich¬
sten Durbachrr Llevurr und Sliugelbergrr , sowie
feinster Zeller Racher , zu annehmbaren Preisen ver¬
kauft. Näheres bei der Expedition diese« Blatte - .

1L64 . 1 . Osfenburg .

Holzversteigerung .
Eine große Parlhie Nußbaumholz , Flöcklinge, Die¬

len und Fourniere , lauter gute« dürre« Holz , werden
in verschiedenen Abthcilungen den 27. Marz d . I .»
Vormittag « 8 Uhr . in der Gerbcrstraße Nr . 303 gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber
höflichst «iuladet .

Ofseuburg , im März 1871 .
Wittwe Müller , Schreiner.

L.241 . Karls ru bc und iiaden . U -lterzeichncte nthw .m Subskriptionen bis

zum 16 . dieses rntc-.c '. - u s i ,

Thnler Aktien der Prag -Dneer -
Eisenbahn a j ,

Zo o Prioritäts -Obligationen der¬
selben Bahn ü 71 §

Prospekte liegen in deren Vmeau zur Einsicht offen .
Karlsruhe und Baden , den 13 . März 1871.

<8 ». MEer 8L

X .143 . karlsruUe .

Pb L. Kpkll
80^ 6 Oouxrons per 1. Dlai
Können von bellte sd bei uos eingelüsi werben.

Lmrlneml »« , deu 13. öiörr 1871 .

Ll»1v^W»»TLa»»»L - L^vL»rLZ»8rLTuL.
Die Xnslalt umkass ; : l > HDai»del8 »cI>i»Iv (dkuiscli , sr« nrösisrd, engliscd , kurddaltunx etc . ) ;

2) VoeI »vi 'vUu » H-s -^zi,8t » lt ruin Lrsmen wr den olsjäkrixsu AMtürdisnst , (von 79 Osodidateu
rillit r « bestanden ) , kortsßpsssädnricks , kotxtsckllißaw , kost ; S) l? «n8l « i»» t mit strenger visci-

plin : 10 Professoren (ö . lteutscbe unä 5 fremäes rvoknen in ller xnsiutt. — Xäberes bei üer Virectillll
in krucbssl . —_

L.L54 . 1 .

IllstLtuls-Li'oLuiiss.
liie uoterreiednetea eeptüüeo hekrerinnen orvjknen

am 1. Lls.i 1871
in kkruillkkim , U . L. 12 ,

eine I-ekr- on6 LrrieduoAssnstgll für ütääosten beiller christlichen Konfessionen, verdunäen
mit einem

f? ei »8L « nat
Näheres besaßen äie ?roßrsmme .
^ .umslciuvssir ruul Xnkrax;sii aotumsa sntjxsssn üis HatsrnstunstTinnsn :

IT « TI» , hebrerin in Nannkeim f Lcbloss WoknunZ ik .)
D . , 1-ekrerin 6er böberen 7 «ckterscbnle in NüIIbeiw (f .vrrsct>) , svwie

brau Forstmeister Ueillelderß Anläßen 36.
» llskuvkt über äen Lbarskter unsi üie Leksbigung «er Onlernebmerinnen rn geben , baden sieb

krellnsilicbst bereit erklärt : in Nsnndeim : Nerr 8lslltpksrrer Or. , klerr Professor
Vo^ wiat , Herr 81« MsIIIIiseliv ; io lleiriel berx : Herr 8tocllpfsrrer

Herr tLreisscbuiralb VtrUdv ; inkarlsrube : Herr Semiosritireklor in »lütt beim : lterr
OberamtmsonS « vli8 unü Nerr MSlnkarck MIamkkiil »«»!'» . X l « . S .

IL .780 . 18. Mal ^ xraxarats
von

LaUVtav Chemiker, GtuttKnirt ,
eine , Reinheit , wie ibn bis jetzt noch keine andere Fabrik geliefert,

UZtllL tlDl , zcichurt sich durch seine hellere Farbe und feineren Geschmack aus .

da. elsvulralllr ,

Mtlee-MklMAiMtzt
Bleichsüchtigen und Blutarmen zu empfehlen.

in N :uer verb. sferter Qualität schmeckt weniger intensiv

^ süß und widersteht deßhalb auch selbst bei längerem Ge¬

brauch dm Kindern nicht .
Vorräthig in allen Apotheken , in Karlsruhe bei HH . I . Ziegler , Apoth .

Waitz , W Engelhardt .

L .204. 2 . Osfenburg . _

Zeller Roth -Weine
von Jahrgängen 1865/69 : cncs LO Obm , reinst ge¬
haltene, Zeller Rolhweinc, hat zu verkaufen

G . Pfahler
_ zur Fortuna . Offenburg .

X,253. 1 . Osfenburg .

Verkauf .
In der Nähe der Kreisstadt Offenburg , einem der

schönsten Punkte , ist ein ccmfortadles Wohnhaus nebst
geräumigem Keller und Zugehörde mit oder ohne Reb-

gelände unter günstigen Bedingungen zu verkaufen.
Dasselbe ist vermöge der reizenden Lage und Fern¬

sicht ei » wirklicher Vergnüzuvgssitz und der Gesund-

«elt sehr förderlich , sowie zum Weinhandel oder Be¬
trieb einer Winhjchast besten « zu empfehlen.

Nähere Auskunft ertheilt
Offenburg (Baden) Oeffentliche « GeschäflSbureau'

_ Berger._
L263 . Hagenau .

Brennholz-Versteigerung.
Die auf Mittwoch den 22 . März angczeigie Brenn -

holzverfteigerung wird am Donnerstag den
23 . März abgehaUe» weiden.

Hagenau , den 10 . März 1871.
Der com. Foistinspektor.

_ Heiß -_
L .222. 2. Mtngotsheim , Amt Bruchsal.

Stammholz - Versteigerung.
Donnerstag den 16 . März d. I . ,

Morgens 9 Uhr ,
werden au« hiesigem Gemeindewald, Distrikt ll Dcrn -
hecke, aus der HubSflächeselbst,

123Erlk »stämme, 3Eickstämm« unb 7 Eschen -
stämmc, zu Boden liegend, zusammen 2589 Ku-
bikjuß entdallcnd,

aegrn daare Zahlung öffentlich versteigert , wozu die
Lubhaber eingeladen werden ; dabei wird bemerkt, daß
die aus den 9 . d . Mt «, anberaumie Versteigerung die¬
se« Holzes wegen eingelrctener Hinderniffe nicht abge-
hatlen werden konnte.

MingelSheim , den 10. März 1871.
Da« Bürgermeisteramt .

Kaiser .
vilt. Dämmert , Rathschr.

Vermischte Bekanntmachungen
X 252. Nr . 201. Osfenburg . Psiauzru »

abgabe . Di « Großh . Bezirksforstei Offenburg hat
ca. 50,000 Stück Ve bis 1 Fuß hohe Fichtenpflauze»
um 2 fl. da« 1000 ; 300 Stück 10 Fuß hohe Roß¬
kastanien zu Alleepflanzungen um 20 bis 25 fl . da«
Hundert und ebeuso solche 300 Stück 8 Fuß hohe um
18 bis 20 fl. da« Hundert , bei größeren Parlhien frei
an dm Bahnhof in Offenburg geliefert, zu verkaufen.

L244 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Nachdem die aus französische « Gebiete und in den

neu erworbenen deutschen LanoeScheilcn stehendm deut¬
schen (badischen , vorddeutseym, bayerischen und würt -
tembergischen - Truppen lheiis zur Besetzung der
Champagne, theil« zum Rückmärsche in dieHeimath rc.
ihre bisherigen EiationSorle schon »ertasten baden
oder in Bälde verlassen werden, und die regelmäßige
Auslieferung von Postsendungen an dieselben « ährend
de» Marsches sehr erschwert , wo nickt unthontich ist,
wird die Annahme uud Beförderung von Geldbriesen
an diese Truppen bis auf Weitere« eingestellt .

Zugleich wird das Publikum ersucht , auch di« Auf¬
gabe von gewöhnlichen Briefen an die gedachten Trup¬
pen aus dem angegebenen Grunde auf da « absolute
Bedürfniß zu beschränken .

Karlsruhe , dm 13 . März 1871 .
Direktion der Großh . bad. VerkehrSanüaltm .

Zimmer .
B r e n d l e.

1 .247 . Fr ei bürg .

Bekanntmachung.
De» Hebammruunterrichk in Freiburg brtr.

Der Hedammenunterrichl an der hiesigen Entbin¬
dungsanstalt beginnt am 1 . April und dauert vier
Monate .

1) Sämmtliche Bewerberinnen, welche an dem Un¬
terricht Theil zu nehmen wünschen, haben fol¬
gende Nachweiseöeizubringen : einen beglaubig¬
ten Geburtsschein über ein Alter nicht unter 18
und nicht über 30 Jahre , ferner ein Zcugniß
de« Bezirksarzle« über die erforderliche körper¬
liche Tauglichkeit, sowie über die nölhige geistige
Befähigung , insbesondere über die Fertigkeit in
geläufigem Lesen und leserlichem Schreiben ;
endlich ein Zeugniß des Gcmcinderathes und
des Pfarrers der Heimathsgcmeinde über unbe-

. schollenen Lebenswandel.
' 2) Da « Unterrichtsgeld beträgt 20 fl.

3) Das vorgcschriebene Lehrbuch kostet 3 fl. 30 kr.
4) Jede Hebammenschülerin hat der Oberhebamme

eine Gratifikation von 1 fl. zu entrichten.
5) Für Wohnung und Verpflegung in der Anstalt

find täglich 54 kr. zu vergüten.
6) Die Gesammtsumme der Kosten für den ganzen

HebammenkursuS beträgt demnach 132 fl. 30 kr. ,
und ist diese Summe bei der Ausnahme an den
Verwalter der Anstalt gegen Quittung einzu¬
zahlen, resp. von der Gemeinde kostenfrei einzu¬
schicken . Ausnahme ohne vorhergehende volle
Bezahlung findet nicht statt. Sollte eine Hebam¬
menschülerin aus irgend einem Grunde den Un¬
terricht nicht bis zu Ende mitmachen können , so
werden ihr , resp. der Gemeinde die vor¬
ausbezahlten VcrpflcgungSgelder nach Maßgabe
ihres Aufenthalts in der Anstalt zurückbezahlt.

7) ES wird besonders darauf aufmerksam ge¬

macht, daß Frauen , w . lche guter Hoffnung sind»
durchaus nicht ferner al« Schülerinnen ausge¬
nommen werden können : e« müßte denn die
Schwangerschaft »och nicht über den -».vitew
Monat vorgeschritten sein. Ucdci dies m.» .Ana «
bei «er Auewah ! der Gemeinde Hedammenschü-
lcnnnen wehr alS bisher aus die nölhige Intel¬
ligenz Rücksicht n hmen.

3) Jede Schülerin har sich , eh« sie hierher kommt»
nochmal« imvk >n zu taffe» , und muß ein ärzt¬
liches Zeugnis; öder die Vornahme dieser Zm --
ps,m > be,dri» .nn .

Freiburg , den 6. März 1871 .
Die Direktion der Entbindung «- und Hcbammen-

unterrichlS-Ansialt.
_ Hcgar ._

1 .251 . 1 . Nr . 512 . T r i h e r g.

Schwarzwald -Bahnbau.
Die Ausskbrung der Grab - , Maurer - und Stein -

hauecarbeile» für
1 ) Die Herstellung von 2 Bahn - und

1 Wegdohlen in Gemarkung
St . Georgen, veranschlagt zu . 470 fl . 43 kr.»

2) dir Herstellung eines gewölbten
BrückckenS beim St . Georgener
Weiher, veranschlagt zu . . . 2I36fl . 53 kr. ,

Summa 2607 fl. 36 kr.
vergeben wir im Wege schriftlichen Angebots.

Zur Uebernahmc dieser Arbeiten Luftlragende wolle«
ihre Angebote, die für jede der Arbeiten oder beide zu¬
sammen gestellt sein können, bis

Dieustag de» 21 . d. M. , Morgens 10 Uhr,
ans dem Geschäftszimmer der unterfertigten Stelle
portofrei , »er siegelt und mit entsprechender Aufschriftver¬
sehen , einreiche » , bis wohin daselbst auch Bedingniß»
hefte , Plane und Kostenanschlägezur Einsicht ausliegen.

Triberg , den 13 März 1871.
Großh. bad. Ersenbahnbau -Jnspeklion .

Grab endörf e r .
F) . 1 .248 . Heidelberg .

Ankündigung.
<v-In Sachen

Z . G . Brenner in Heidelberg
gegen

HammerschmiedFriedrich Schöser in
Handschuchshcimund

Holzhändlrr Christof Reis in Mia -
g» lsheim,

Forderung belr.
1 ) In Folge richterlicher Verfügung werden den

Beklagten am
Freitag den 24 . März d. I . .

Mittags 2 Uhr .
im Pfandlokal , Kcttengaffe, folgende Gegenstände gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert :

ca . 30o Stückhölzer , ca. 380 Fuß Rahmrn -
ichenkel, 20 Stück Dielen , 1 Bettlade, 1 Schub¬
karren , 2 Standuhren , 3 Oesm mit Rohr ,
1 Tisch , 5 Stühle , einige Ständer , 3 Kübel,
1 Kanapee , 1 runder Tiich , 1 CH fsonnier,
1 Pfeilerschränkchen , 1 Kommode , 1 Schrank ,
13 Bilder , ca . 10 Zentner alle « Eisen , ca. 6
Zentner Stahl und sonst verschiedene Gegenständ«.

2) Nachricht dem an unbrkannre» Orten abwesen¬
den Schuldner Christof Reis .

Heidelberg, den 9. März 1871.
Der Gerichtsvollzieher

Gratl o lf .
1 .230/ 1 . W e r l h e i m.

Lieferung einer eiserne»
Wasserleitung.

Die Lieferung und Herstellung einer 1400 Futz
(420 ">) lange« eisernen Röhrenleitung von 23 Linie«
(69 nw>) Lichiweite, sammt einigen Nebcnbrstandthei»
len für die SpeisungSeinnchtvng der Eisenbahnstation
Eubigheim , Lieferung und Legen , einschließlich Grab -
arbrit , veranschlagt zu . 2594 fl.
wird am

Samstag den 25 . d. Mts . ,
Nachmittags 2 Uhr .

ans unserm Bureau dahier >m CoumWonSwege ver¬
geben.

Angebote nach Prozenten des Kostenanschlages sind
vor der Soumisstonöverhandlung an uns einzusenden.

VollendungStermin I . Juli V. I .
Sonstige Bedingungen und Kostenüberscklagdiesel¬

ben, welche unserm AuSschreiben vom 9 . Juli v . I . zu
Grunde gelegt wurden , liegen bei uns und aus dem
Baubureau Ostciburken zur Einsicht auf.

Wntheim , den 11. März 1871 .
Großh . Wasser- und L-traßenbau - Jnspeklion .

_ Helbing ._
1212 . 2. Karlsruhe .

Holzversteigerung .
In dir Groß ». Fasanerie werden öffentlich ver¬

steigert .
») Samstag den 18 . d. M . :

88 Slämme Eichen, Lärchen, Ahorn, Holländer-,
Bau - und Nutzholz;

d ) Montag den 20 . d . M . :
69*/ , Klafter eichrnes , buchenes und gemischte»

Scheit - und Piügelholz .
5 '/, Klarier eichene Sluwprn und

5700 Stück gemischte Wellen.
Die Zusammenkunft ist jeden Tag früh 9 Uhr da¬

hier im Innern Zirkel am Faianengartenthor .
Karlsruhe , den 10 . März 1871,

_ Großh . Fasanerie-Verwaltung . _
1 .192 . 3 . Karlsruhe .
Früchte -Bersteigerung .
Auf Großh . Domäne Stnteusee kommen

Donnerstag den 16 . März d. I . ,
Nachmittag « 3 Uhr ,

116 Zentner Roggen uud
160 . Weizen

zur Versteigerung.
Karlsruhe , den 8. März 1871.

_ Großh . GutSverwallung ._ _
1.216. St . Leon . ( Stammholzversteige¬

rung .) Wir versteigern aus den Domämnwalb «
Abtheilnnge« recht » der Straße von Waghäusel
nach Kinlach und au« Ablheilung . Gerstenschore » '

Samstag den 18 . v. M .
26 Buchen , 175 Eichen , 52 Linden , 2 Pappeln ,

3 Ulmen , 3 Forlen , 1 Erle .
St . Leon , den 11 . März 1871 .

Großh. bad. Bezirksforstei.
Hamm .

Druck und Verlag brr E , vrauu ' lchru Hosduchdruckerei .
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